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Ihr Zeichen

Stellungnahme zum Referentenentwurf für die Durchschnittsstrom¬
preisverordnung (Fassung vom 6. Januar 2016)

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Zusendung des Referentenentwurfes der Durchschnitts¬
strompreisverordnung und die damit verbundene Möglichkeit zur Stellung¬
nahme.

Ihre Nachricht vom
7.Januar 2016

Aktenzeichen
(bitte bei Antwort angeben)
31-4169/2/4

Dresden,
25. Januar 2016

Grundsätzlich ist zu begrüßen dass die Stromkostenintensität in der Beson¬
deren Ausgleichsregelung (BesAR) künftig nicht mehr anhand von tatsächli¬
chen Stromkosten, sondern anhand von Durchschnittsstrompreisen berech¬
net wird.
Damit soll die Stromkostenintensität transparenter und objektiver berechnet
werden können.

In der Betrachtung der regionalen Zusammensetzung der Strompreise ist
allerdings herauszustellen, dass die Netzentgelte hauptsächlich in den ost¬
deutschen Bundesländern signifikant höher sind als in den westdeutschen
Bundesländern.

Zertfiüt «rt

Daraus resultiert, dass für manche Unternehmen die auf Grundlage des vor¬
liegenden Entwurfes berechneten Stromkosten niedriger sind, als die tat¬
sächlichen Stromkosten. Folglich könnten einzelne Unternehmen, die bis¬
lang die Besondere Ausgleichregel in Anspruch nehmen konnten, diesen
Anspruch verlieren.
Darauf weisen Sie selbst auf Seite 3 des Referentenentwurfes unter E.1)
„Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger" hin.
Angesichts der oben genannten regionalen Unterschiede bei der Höhe der
Netzentgelte wird davon ausgegangen, dass auch sächsische Unternehmen
davon betroffen sein werden.

Um eine Benachteiligung dieser Unternehmen bei der Umstellung der Be¬
rechnung der Stromkostenintensität auf Durchschnittsstrompreise zu ver¬
meiden, wird angeregt, die Netzentgelte in der Durchschnittsstrompreiser-
mittiung nicht zu berücksichtigen, sondern diese erst im Nachgang, etwa mit
Hilfe eines Korrekturfaktofs, einzubeziehen. Dies wäre aus unserer Sicht ein
wichtiger Beitrag zur angestrebten Objektivität der Berechnung der Strom¬
kostenintensität.
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Für die Unternehmen, die in Folge der Einführung der Durchschnittstrompreisverord¬
nung die Anforderungen zur Inanspruchnahme der BesAR nicht mehr erfüllen, sollte
eine Härtefallregelung getroffen werden. Gegebenenfalls müsste eine solche Regelung
Eingang in der derzeit laufenden Novellierung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes
Berücksichtigung finden.

Um nicht in die laufende Novellierung des EEG 2016 eingreifen zu müssen, wäre
Nichtberücksichtigung der Netzentgelte bei der Durchschnittsstrompreisermittlung die
Vorzugsvariante.

Mit freundlichen Grüßen

Florian Schaefer
Referatsleiter
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